
Gottenheimer Gewerbe lässt Besucher staunen
Die erste Gewerbeschau lockte am Sonntag zahlreiches Publikum in die Gewerbegebiete Nägelsee und Viehweid / Aussteller glänzen mit Teamgeist Bad. Zeit.
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Beim Galabend zur Gewerbeschau tischte Gottenheims Metzger Heinrich Blum mit seinem Team auf, hier d_nl 0_
werbevereinsvorsitzenden Theodor Wanner mit Gemahlin. Am Sonntag sorgten Au.steller zusammen mit ".m '"
gendclub mit einem Kinderprogramm dafür, dass es auch den kleinen Besuchern keine Minute lanlw.1II1 wm,ha

BARBARA SCHMIDT

MANFRED FRIETSCH

TTENHEIM. Nicht nur das Wetter
I'lte mit: Die erste Gottenheimer Ge

Wtrbeschau fand am Sonntagunter bes
ten Bedingungen statt. Zahlreiche Besu
eh.r auch aus dem Umland folgten der
IIlnl.dung, die der Vorsitzende des Ge
w.rbevereins, Dr. Theodor Wanner, bei
d.r Eröffnung aussprach. "Schauen Sie
Ikh um und staunen Sie, was es hier in
Gollenheim alles gibt."

Nicht weniger als 53 Firmen beteiligten
lieh an der Gewerbeschau und verwan
delten so das ganze, in großen Teilen ja
• rl' wenige Jahre junge Gewerbegebiet
'enlelts der Bahnlinie in eine große
Srhaubührie wirtschaftHch~rLeistungsfä
h1llkelt. Bürgermeister Volker Kieber als
Sl'hlrmherr wurde denn auch nicht mü
de, den erst vor zweiJahren gegründeten
(;ewerbeverein, der heute rund 70 Mit
glieder zählt, für das Engagement zu 10
bC'll. Mit gen Chefs der beiden größten
PI rmen an seiner Spitze, Theodor Wanner
vlln SensoPart als Vorsitzendem und Man
'I,.d Leber von der Metallverwertungsge
••lIlchaft als Vize, habe der Verein es ver
A'lInd.n, ein Wir-Gefühl im Gottenhei
IIIl!r Gewerbe zu erwecken und die Ent
wll'klung der Gemeinde zu unterstützen.

All' der Nägelseestraße war zeitweise
'II~I kl'ln Durchkommen. Rechts und links
.IIlIII. das Autohaus Tibi seine neuesten
Mod'lI. aus, ein paar Meter weiter zog
dl'l Indultrlesensorenhersteller Senso-

Part die Besucher an, gegenUber standen
Brennholzmaschinen und Traktoren.
"Das ist derneue Puma-Schlepper, der hat
250 PS und kostet 100000 Euro" erklärte
Frank Braun von der LandtechnIkhand
lung Wilhelm Mayer. Die Firma Bösch
hatte ihre Fertigungshalle geöffnet. "Hier
sehen Sie, wie unsere Sauerstoffgeräte ge
baut werden", sagte Andreas Nönnlnger,
einer der etwa 50 Mitarbeitern des Medi
zintechnlk- und F1üssigsauerstoff-Herstel
lers. Bei. Franco Nolosl wurden aus
nahmsweise keine Autos lackiert, son
dern Kindergesichter geschminkt. In der
blank geputzten Werkstatt sprUhte MI
chael Geppert, der sonst Bilder auf Motor
hauben spritzt, schwarze Tatoos auf Kln
derarme. "Das hält bis zu einer Woche.
Oder sie waschen es mit Wasser und Seife
ab", beruhigte der Airbrush-Experte be
sprgte Eltern.

"Wir wussten gar nicht, dass es hier so
ein Riesengewerbegebiet gibt", meinte
ein Paar aus Freiburg, das mit dem Fahr
rad gekommen war. UrsprUnglich wollten
die beiden noch weiter, In den Kaiser
stuhl, aber dann blieben sie in Gotten
heim hängen. Lautes Hämmern brachte
sie zu Thomas VierlInger. Der Steinmetz
und BIldhauermeister zeigte Springbrun
nen, Grabsteine und ein etwa 40 Zenti
meter hohes Sandstein-Schwein. "Da ste
cken drei Tage Arbeit drin",erzählte er.

Dustin (zehnJahre) grübelte über einer
kniffligen Frage: Schminkt.man Augen
mit Inliner, Eyeliner oder Airliner? Die
Antwort bekam der Junge aus Waltersho
fen in der Vital Oase. Das Kosmetikstudio

war eine von insgesamt zehn Stationen
beim Kinderquiz, das der Jugendclub or
ganisiert hatte. Jonas aus Gottenheim leg
te lieber selbst Hand an: Der Achtjährige
durfte bei Mauehers mit einem Bagger
Kies schaufeln.

Währenddessen brachte Michael
Eckert die letzten Meter seines Walking
Laufs hinter sich. Eine Stunde und 20 Mi
nuten hatte der Freiburger für die knapp
sieben Kilometer über den Tuniberg ge
braucht. "Das war super organisiert", lob
te er den ersten Gottenheimer Nordic

Walking-Tag, den der Sportverein im Rah
men der Gewerbeschau veranstaltete.
"Bergauf war fies, morgen hilbe ich Mus
kelkater", ahnte seine Schwester.

Die Läufer konnten sich in der Gärtne
rei Gäng mit einer Kartoffelsuppe stär
ken. Zwischen blühenden Erika-Beeten
und den Gewächshäusern hatte auch das
Gästehaus Obsthof aus der Bergstraße ei
nen Stand. Es war, wie andere Betriebe
aus der Ortsmitte auch, bei Firmen imGe
werbegebiet untergekommen. Die' Me
tallverwertungsgesellschaft nebenan ließ

Besucher in ihre Lagerhalle. "Wir V1'1''1 11'

gen fast alle europäischen Schll1l'l/hllt
ten", erklärte Chef Manfred 1.1'1>1'1'.

Am Samstag hatte der Gewerlwvr/'l1l11
zum Galaabend in das bei Sellsol'lI!'t 1111'

gebaute Festzeit geladen. Mit IMI (al_I""
war es schon eine Woche zuvor aU_VIII
kauft. Metzger Heinrich Blum 1I11t1 NI'III
Team, unterstütztvonderBäckl'l'l'llhlVtll,
verwöhnten die Gäste. Auch am Slllllltllil
kam die auf mehrere Stationen VI'l'h'lIl"
Bewirtung gut an, ebenso die Aul'l 1'11 11'
des Musikvereins.


